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Zlr. 35 6er SA}weiter ^rauen^eitung. \6. ^luguft i89i-st «Sailen. Betlage 311

(Sifial'udti
Stizze au» beut Epeftanbslebcn, bon Ottilie (Kolbenpauer.

(£d)(u6.)

III.
tue (JBocfje mar feit ber Ahreifc Bon gräu»

; (ein 3ba Srfjol;, ucrftridjeit. Kaufmann
SBerner unb feine freundliche ©attin batten
öfter» fid) darüber unterhalten, ob bic ®ame

moljl bent (Rairfje de» bcfouneneit äffninte» gefolgt
unb nad) 2... gefahren, um ihren Vortrag 511 hatten,
unbeirrt durd) ben fehr zweifelhaften (Brief, ober
bireft nach §aufe znrüdgefeljrt fei. ®n» ©hepaar
faff eben nach ©efdjâftëabfdjlnp geinütfjlid) znjantnten,
al» bie Aßenbpoft Ijereingebradjt tourbe. .Sfberr SBerner
mufterte bie Briefe burd). „®a ift ein ©rief au»
9ff an ®id), Sffuttting, nerinnttjlid) Bon gräu»
teilt Sdjofj. " ®abei piclt ber Kaufmann feiner
grau einen (Brief f)iu. ®ie|e öffnete benfelbeit rafcf).
(ffad) einigen eirtleitenben SBorten de» ®anfeê für
bie bezeugte ©aftfreundfdjaft ta» fie mic folgt:

,,©ie haben fo frcunbtid) Spei! genommen, liebe,
oerehrte grau, ait meiner bamatigen Verlegenheit,
baß id) e» getoifferntaffeit für eine angenehme (ßflidjt
hatte, ghnen beit meiteren Verlauf ber Singelegen»
f)eit mitzuteilen. Cr» hatte fid) Affe» Biel günftiger
geftattet, atê ich 51t hoffett loagte. gljr §err ©e»

mahl hatte gang richtig gefeljeu, ich Sötte nur un»
bebingt feinem ffatße folgen foffen. geh toeif) nidjt,
mar e» übergroße SIengftlidjfeit, fitrg id) befdjloß,
bireft nach f?aufe p fahren. Stuf ber (Station ®...,
mofetbft ich Sötte auêfteigen foffen, um ben gug nad)

S... 31t benügeit, fonnte id) e» both nicht untertaffen,
gunt genfter |inaul 31t feSett unb erbtiefte einen

©djaffner mit einer ®epefclje, haut meinen Stamen
rttfenb. geh minfe mit ber Jpanb, ber Sffann tritt
heran, ich teiffe bag fßafüer auf unb tefe bic (Borte:
„Vortrag finbet ftatt, Sie werben erwartet."

gd) hatte gerabe noch fo üiel geit, mein ©epäd
hiitau» 51t werfen unb felbft nadjzufpringen, benn
fchon feitte fid) ber gug iit (Bewegung. SBäljrenb
id) auf bem perron auf unb ab ging, ben anbern
gug erwarteitb, näherte fid) mir eine Saute, bie
mich anrebete ttnb fid) mir al» grau Dr. Sommer
51t erfcitnen gab. Sie erzählte mir, ihr Slater fei
plötdid) erfranft, weswegen fie 31t ihm reife unb fehr
bebaute, mich nicht fpredjen hören 31t föntten. gfjreu
grief habe fie in ber heften Ahficljt unb nur iit
meinem gutereffe gefdjrieben, um mir eine ©nttäu»
fchttng 31t erfftaren. fiebrigen» feien bie Siffcrengen
auêgeglidjen. —

©iit fdjriffer fßfiff ber Sofomotiöc entfjob bie

gute grau alten Weiteren ©ittfdjitldigungen, ber gug
brauête heran, id) muffte eitigft einfteigen.

gn S... angelangt, fat) ich e'ncit fleiiten ©in»

fpättner, ber gerabe Sßlajj für jwei fßerfonen hatte;
eilt §err begrüßte mich artig unb bat mich, einp»
fteigeit. ©» war natürlich fftemand ander», al»
Dr. Sommer, ©r festen fet)r erfreut, mich à11

flambent er betnahe an meinem Kommen gezweifelt,
unb burch eilt äffifjoerftändnif? ber gortrag nal)e
baran War, anzufallen. ®ie» Würbe il)m um fo

unangenehmer geWefen fein, at» bcrfelbe bereit» in
ber geitung angezeigt ttnb oerfd)iebene fßerfoneu Bon

außerhalb ihr ©rfcheineit gugefagt hatten. Schlief»
lid) entfc£)ulbigte er bie SXbWefenSeit feiner grau,
Wag ihn beg Vergnügens beraube, mich, 'aie fie
(Beide Borgehabt, iit feinem §aufe 31t fetjeit.

gu all bem Oerhielt id) mid) fchweigcitb, id)
ntcrfte bem freundlichen Sffanne au, bafj ihm biefe

©rftärungen peinlich Waren. SBir freuten tut» bent»

nach Selbe, atg ber SBageit Bor ber Apotljefe hielt
unb mid) meine greunbin jubelnd empfing.

„®ott fei ®anf, bafj ®u ba bift," ftüfterte fie
mir 311, indem fie mid) ittg §aug führte, „bag Wäre

eine fdjöne ©efdjicfjtc geworben, Wenn ®u augge»

blieben, bie Herren wären grünblich blamirt gewefen."
®er §err Apotfjefer laut and) zur (Begrüßung

herbei mit einem eigentümlichen Sädjeln ; bie Kinder
drängten fid) ebenfalls heran. Sie fönnen fid) beitfen,
Wie mir bie grage nad) beut SBie unb Sßarum auf
ben Sippen brannte ; id) mußte aber meine Neugier
bezähmen, benn ber feftliclj gebedte Kaffeettfdj mit
einem großen Suchen erwartete mid) zaerft. gel)

geftet)e, bat? biefer Stnbticf miel) nict)t unangenehm
berührte, eine warme Waffe Kaffee nach öer taugen,
falten gafjrt mit alt ber bamit Berbuttbcnen Stuf»

regung that mir geiftig unb förpertid) wohl.
©nbtid) faß id) mit meiner greunbin iit meinem

gemütlichen gitnmerchen im ®ämmerftünbchen. ®a
erzählte fie mir 31t meinem nicht geringen ©rfiaunen,
ba§ geau Dr. Sommer eiferfüd)tig barauf ge»

Wefen fei, bah 'hr STcann mid) abholen Wollte, mäh»
renb er ihr, Wie fie angab, ben Sßageit ftetg Ber»

weigere, wenn fie einmal fahren Wolle. „IDcit beut

Verweigern," fügte meine greunbin (adjenb Ijtnzu,
„ift e» nicht fo fdjlimm, er ift ein Biet 3U guter
(Wann, ben fie mit ihrer gänglich grttnblofen ©ifer»
flieht nid)t Wenig quält."

2BaS fagen Sie bazu, Berehrte grau? •— geh
muhte taut auflachen, ©iferfüdjtig auf mid) Vein,
ba» ift zu ïomifch Stuf einen Dr. ber Vh'Iofopljie
9ffadje ich ^en ©inbritd, at» ginge ich nuf Siebes»
abenteuer auS?

„SBie ift benn baS aber mit ber Spaltung in
ber l)ieftgeit ©efettfdiaft?" frug ich, nadjbem Wir unS
Veibe herzlich auggelacht hatten.

„®aS ift auch nicht fo fdilimm," antwortete
meine greunbin; „9JieinuitgSoerfd)icbenheiten, Wie

fie iiberalt Borfommen unb bie nidjt ben geringften
©inftuh auf Seinen Vortrag ausüben, auf ben Wir
uns Sitte freuen."

„®aS muh 'dl ®'r u°d) erzählen," ful)r fie
fort, „grau Sommer abreffirte ihren grief nach
®eine SdfWefter War fo fing, ihn 31t öffnen unb
fofort eine Karte jurüct zu fdireiben, baß fie ®ir
ben grief nachgcfdiicft. Vuit beute ®ir, welch ein
gufatt, bie Karte fiel bem ®oftor in bic §änbe.
®u fannft ®ir beuten, wag bag für eine StitS»

eiitauberfehung mit feiner grau gab. ©r mag fdjöit
gewettert haben, ich hätte nicht an ihrer Stette fein
mögen Sie hat fid) fd)teunigft au» bent Staube
gemacht, unter bent Vorgeben, ihr Vater fei fran! ;

ob bem fo ift, weiß ich n'd)t. ®er ®oftor hat
meinem Sßanne bic ganze @efd)td)te ergäStt. "

Soweit, meine greunbin. Stm Sonntag h'öl
ich meinen Vortrag'Bor einem bidjt gefüllten Saal;
ich hatte äffe llrfacfie, mit bem ©rfolg gufrieben
31t fein.

©ntfd)ütbigen Sie, tiebe grau SBertter, biefen
taugen, auSfül)rtid)en grief, id) bin mit ben befielt

©rüheit für Sic unb gfjrett oeret)rten tpernt ©e»

ntat)l u. f. W."
„®a haben wir'g," rief tadjeitb SBerner aug,

nadjbem feine grau geenbigt. „§ab ich'» n'd)l !3Cs

gefagt, eine SBciberintrigue fteeft baf)iitter — ein

©lücf, bah ber SJÎann noch zur rechten geit bal)inter
geïommcn ift. D itjr SBeiber; ja im gntriguiren
feib ihr SReifterinnen unb unS Scannern überlegen !"

„91a na, Sltterdjen " erwiberte mit beut ginger
brohenb bie finge grau; fie fanute ja ihren ffflantt,
mit bent fie eine längere Veibe 001t gahreit in gfücf»

tidjfter ©f)e gelebt. „DJladie eS nur nicht fo gefähr»

lid), alle fiub nidjt fo fdjlintm, wie grau Dr. Sommer. "

„©laubft ®tt, 9JfUtting? ®n Weiht am Veften,
wie eS gemeint ift," fagte ber ©cmalff, bie §anb
feiner ©hehätfte ergreifenb. ©r Oertiefte fiel) hinauf
in feine geitung, bie grau nal)m iljrc Slrbeit zur
§anb, unb bei biefen gefdjöftiguugen Wollen wir
ba» ©hepetar Berlaffen unb noch einen gtid iit bie

Slpothefe zu S werfen.
ßtwa» über ein gahr War Berftridieu. Slit einem

fcfjönen grül)linggtag hatte ein gamilienfeft im öaufe
be» SIpothefer» bie erften gamilien be» Stäbtdjcng
berfammelt. Stud) grättlein Scholz war gefomnten.
gf)re gegegnuitg mit grau Dr. Sommer war frettnb»
lief), Wenn and) nicht ol)ne einen Sittflug Bon Ver»

legefthcit feiten® ber Settern, gn einem Slugeitblid,
als bie greuttbinneit fich unbeachtet Wußten, flüftertc
bie Slpotl)eferin ihrem jungen ©afte 31t, bah bie

®oftorin, bie batnalS erhaltene 8et)re 31t öerzeit ge»

nontmen unb ihnen Sffctittt feitbem nicht mehr mit
if)rer tfWridjtcn ©iferfud)t plage, woburdj baS cljc»

liehe Verhältniß ein Biel glüdlid)ere» geworben fei.
Sffit fehr Bergnügtent ©efic£)t unb herzlichem Stäube»

brttcf begrüßte Dr. Sommer bic junge ®atne, bie

er einft in ganz anberer Stimmung burd) bie winter»
liege ©djneetanbfdjaft gefahren.

Xtferaiuv,
Sie ^efittumtnee »er (ScJjWeiacrtfctjen âeitfcfjrift

fût Ûîentcinuûijigfeit (Organ ber ©c^meiserifefjen
©efettfdjnft). .tierausgegeben bom 3tebahor, getrn
Vfarrer ©. ® e n 31 e r, Qiinij.
Sie ächte SBunbeëfeter beginnt erft je|t ifjre tieften

grüdtte zu aeitigen, fei e§ in ber ffealiftrung praftifdjer
Anregungen, fei e§ in ber hierauf bezüglichen Siteratnr,
bie Don wahrem tßatriotigmug infpirirt toorben ift. gu
biefer bürfen mir i«ot)t in erfter Sinte bie mährenb ber
Vunbegfeter erfchtenene gefinummer ber @d)roeizerifchen
@emeinnü|igen ©efellfchaft zählen. Siefelbe enthält außer
bem erhebenden „©ebet etneê gemeinniipigen <Sà)todzerë",
bem „@eben!6latt", mehreren praf'tifch fehr Wichtigen 21D
hanblungen :c. hauptfächlich zwei Abfcpnitte, Welche unfere
»olle Aufmerffantîeit auf fiel) lenlen, ben „Sihlußberiiht
(Pfarrer Senzter's über ben Koch» unb §aushaltungêfur§
Außerfihl" unb ben „gahreSbenctjt über bie inbuftrieHe
Anftalt für fatholtfche Sffäbchen iit ffichterêroetl".

Sem erftern entnehmen mir bie erfreuliche Sf)atfad)e,
baß bas Komite ber ©emeinnüptgen ©efellfchaft Außerfihl
tro| allen anfänglich fcheinbar unüberminbbaren §inber»
niffert energifch feinem giele zufteuerte unb fchließlich bei
einer Sheilnehmerzahl Don 17 einen recht erfreulichen ©r»
folg hatte, ber aud) anbere Ortfchaften, ©täbte unb Sörfer
Zu ähnlichen Unternehmungen ermuntern bürffe, fofern
bie prafttfcfjen SBinle beê SBeridjterftatterë (ftationäre Kutfe
mit Staatbhülfe unb Kanbibatinnen auch an® beut SRittel»
unb ben höhern ©tänben jc.) beachtet werben. Sie 82
gßglinge ber Anftalt sffichter«weit, Welche mährenb 4 galjren
hier bie jorgfältigfte fat£)oIifät)e ©rjiehung erhalten, erfor»
bern außerorbentlid) biet ©ebulb, ibealen Sinn unb
Augbauer im Kampfe miber bag S3öfe, Don ©eiten ber treuen
Erzieher, beren ©eiftegarbeit aber auch bantbar anerfannt
wirb Don allen Senjenigen, benen SJtenfdjenbilbung unb
befonberg bie Sicherfteffung fchwacher göglinge bor ge»
fährlichen fpätern Verfuchungen über alles geht, ©ewiß
mit Stecht fagt beshatb ber SSeridjterftatter: „Sie Anftalt
ift eine Dafe ber (Rettung für eine große Anzahl unglücf»
liehet, bermahrlosfer, berlaffener SRäbchen, bie ohne fie
im Sumpfe beg ©tenbg unb ber fittlicfjen Vermilberung
ZU ©runbe gegangen wären. Stießt burdj ^ßtafen unb
granbreben, fonbetn burch Shaten gemeinnü|igen, djrift»
lidjen Dpferfinneg wirb bie gliicflicfje Söiung ber brennen»
ben fozialen gragen gefächert. Solche fRettungganftalten
finb wahre Kuranftalten zur rationellen Rettung gewiffer
fittlidh-fojialen Krebsfchäben im mobernen Vol'fsteben.
SOtöge baher biefer wohlgemeinte Appell an bie SRilb»
thätigleit gerabe in fatijotifdjen Kreifen nicht ungehört
bei'halleit unb ber Anftalt neue greunbe unb ©tinner zu»
führen, auf baß fie mit gcnügenbeit (Kitteln iljre große
unb banfbare humanitäre (Kifiion Doli unb ganz erfüllen
fann, auf baß fie and) in gufunft — im zweiten Sezen»
nium ißre® glüdlichen Seftanbeê — gebeifje, machfe unb
blühe!" ©g märe zu miinfehen, baß halb uod) meßc grauen
aller Kottfefftonen aug beffern Stäuben, metdje mit geit
unb ©elb nicht aHaaföff redjnen müffen, berarttge Siebe®»
arbeit fo ober anberg unterftügten, zum Söofjl bon §un»
berten unb tpunberteit oon SKäbdjen trab grauen, bie
heroifd) aughalten im harten Bebenstampf.

WS-
® Brißfltallon @ 8SM t

1 i j!

grau in gt. ijgo wäre eine (Kutter, bie fid)
nicht ein glücElidjeg ©rziehunggrefultat münfd)t Ohne
Veharrlichfeit unb ©ebulb ift aber tein erfreulicher Erfolg
möglich- SBer erziehen will, ber fann eg nicht Don einem
Sag für ben anbern tl)un. Sticht feber Same bebarf z«
feinem Aufgehen ber nämlichen geitbauer, benn oft bleibt
ein Saattorn im fiublidjen ©entüthe gahrzehrtte liegen,
ohne baß e§ fich ietmenb unb grünenb an'» Sicht gebrängt
hätte, gm gegebenen SKomente aber ringt fich ba» Don
ber (Kutter tängft SPergeffene ptößlid) log. ©0 ba» Samen»
Jörn in guteg Erbreid) gefegt unb forgltd) gepflegt wirb,
ba ift Weber Sepre noch SSeifpiiet oerloren.

1001. S3efd)eibenc Anfpriid)c finb leicht Z" befriebi»
geit, um fo eher, wenn nid)t fpezielle Verhältnifje befon»
bete 33erür!fid)tignng bedangen, fflßtr wollen gh'tett bie

nöthigen Abreffett gerne zugehen laffett, mit ber (Bitte, bie
erforbertidje Korrefponbenz nachher fetbft beforgen ju
wollen.

(Kbme. in <£,. gür ghre iuttge Softer hätte fid)
nun eine Saufdjgelegenheit gefunben. Sîebft ber beutfehen
Spradje tonnte fie ben (Kobenberuf unb ben Sabenbienft
erlernen. Ein freunblidjeg gantilienleben böte aud) Sin»

regung, fid) ait ben häuslichen Arbeiten mitjubetbciligen.
Sa» mit ghrer Socpter augzutaufdjenbe junge (Käbdjeu
würbe ftd) sur (Beforgung bon Kinbern ober zur (Perrich»

tung oon £)au»gefct)äften gut eignen. Sollten Sie felbft
nicht mepr auf ein folct)e® Angebot zu reflettiren im gaffe
fein, fo tarnt bie (Kittheilung Bietleicht in gl)rem augge»
bepnten greunbegfretfe bienen.

grt. in g). SBenn bic ErWerbsfrage im Vor»
bergrunb fiept, fo laffen Sie ba» ©ebiet ber Kunftarbeiten
lintg liegen.

grt. 4,. in 5Î. SBir werben bag'Kötpige fofort
beranlaffen.

.prn. 'gl. Is. iit §. Sie Anorbnung lag niept in
unferer öanb, fonft mürbe ber Schweizerin ber geftroct
fietjer niept gefehlt haben; boep fagen Sie ja felbft: Ser

Nr. ZZ der Schweizer Frauen Leitung. n>. August f89f.St. Gallen. Beilage zu

Eifersucht.
Skizze aus dem Ehestandslebcn, von Ottilie Moldenhauer.

(Schlus!.:

III.
ine Woche >var seit der Abreise von Fräu-
lein Ida Scholz verstrichen. Kaufmann
Werner und seine frenndliche Gattin hatten
öfters sich darüber unterhalten, ob die Dame

wohl dem Rathe des besonnenen Mannes gefolgt
und nach L gefahren, nm ihren Portrag zn halten,
unbeirrt durch den sehr zweifelhaften Brief, oder
direkt nach Hause zurückgekehrt sei. Das Ehepaar
saß eben nach Geschäftsabschluß gemüthlich zusammen,
als die Abendpost hereingebracht wurde. Herr Werner
musterte die Briefe durch. „Da ist ein Brief aus
M. an Dich, Muttting, vermuthlich von Fräulein

Scholz." Dabei hielt der Kaufmann seiner
Frau einen Brief hin. Diese öffnete denselben rasch.
Nach einigen einleitenden Worten des Dankes für
die bezeugte Gastfreundschaft las sie wie folgt:

„Sie haben so freundlich Theil genommen, liebe,
verehrte Frau, an meiner damaligen Verlegenheit,
daß ich es gewissermaßen für eine angenehme Pflicht
halte, Ihnen den weiteren Perlauf der Angelegenheit

mitzutheilen. Es hatte sich Alles viel günstiger
gestaltet, als ich zn hoffen wagte. Ihr Herr
Gemahl hatte ganz richtig gesehen, ich hätte nur
unbedingt seinem Rathe folgen sollen. Ich weiß nicht,
war es übergroße Aengstlichkeit, kurz ich beschloß,
direkt nach Hanse zu fahren. Auf der Station D...,
woselbst ich hätte aussteigen sollen, um den Zug nach

L... zu benützen, konnte ich es doch nicht unterlassen,

zum Fenster hinaus zu sehen und erblickte einen

Schaffner mit einer Depesche, laut meinen Namen
rufend. Ich winke mit der Hand, der Mann tritt
heran, ich reiße das Papier auf und lese die Worte:
„Vortrag findet statt, Sie werden erwartet."

Ich hatte gerade noch so viel Zeit, mein Gepäck

hinaus zu werfen und selbst nachzuspringen, denn
schon setzte sich der Zug in Bewegung. Während
ich auf dem Perron auf und ab ging, den andern
Zug erwartend, näherte sich mir eine Dame, die

mich anredete und sich mir als Frau Dr. Sommer
zn erkennen gab. Sie erzählte mir, ihr Vater sei

plötzlich erkrankt, weswegen sie zu ihm reise und sehr

bedanrc, mich nicht sprechen hören zu können. Ihren
Brief habe sie in der besten Absicht und nur in
meinem Interesse geschrieben, um mir eine Enttäuschung

zn ersparen. Uebrigens seien die Differenzen
ausgeglichen. —

Ein schriller Pfiff der Lokomotive enthob die

gute Frau allen weiteren Entschuldigungen, der Zug
brauste herau, ich mußte eiligst einsteigen.

In L... angelangt, sah ich einen kleinen
Einspänner, der gerade Platz für zwei Personen hatte;
ein Herr begrüßte mich artig und bat mich,
einzusteigen. Es war natürlich Niemand anders, als
Dr. Sommer. Er schien sehr erfreut, mich zu sehen,

indeni er beinahe an meinem Kommen gezweifelt,
und durch ein Mißverständniß der Vortrug nahe
daran war, auszufallen. Dies würde ihm um so

unangenehmer gewesen sein, als derselbe bereits in
der Zeitung angezeigt und verschiedene Personen von
außerhalb ihr Erscheinen zugesagt hatten. Schließlich

entschuldigte er die Abwesenheit seiner Frau,
was ihn des Vergnügens beraube, mich, wie sie

Beide vorgehabt, in seinem Hause zn sehen.

Zu all dem verhielt ich mich schweigend, ich

merkte dem freundlichen Manne an, daß ihm diese

Erklärungen peinlich waren. Wir freuten uns demnach

Beide, als der Wagen vor der Apotheke hielt
und mich meine Freundin jubelnd empfing.

„Gott sei Dank, daß Du da bist," flüsterte sie

mir zu, indem sie mich ins Haus führte, „das wäre
eine schöne Geschichte geworden, wenn Du
ausgeblieben, die Herren wären gründlich blamirt gewesen."

Der Herr Apotheker kam auch zur Begrüßung
herbei mit einem eigenthümlichen Lächeln; die Kinder
drängten sich ebenfalls heran. Sie können sich denken,
wie mir die Frage nach dem Wie und Warum auf
den Lippen brannte; ich mußte aber meine Neugier
bezähmen, denn der festlich gedeckte Kaffectisch mit
einem großen Kuchen erwartete mich zuerst. Ich

gestehe, daß dieser Anblick mich nicht unangenehm
berührte, eine warme Tasse Kaffee nach der langen,
kalten Fahrt mit all der damit vcrbniidcnen
Aufregung that mir geistig und körperlich wohl.

Endlich saß ich mit meiner Freundin in meinem
gemüthlichen Zimmerchen im Dämmerstündchen. Da
erzählte sie mir zu meinem nicht geringen Erstaunen,
daß Frau Dr. Sommer ei fers richtig darauf
gewesen sei, daß ihr Mann mich abholen wollte, während

er ihr, wie sie angab, den Wagen stets
verweigere, wenn sie einmal fahren wolle. „Mit dem

Verweigern," fügte meine Freundin lachend hinzu,
„ist es nicht so schlimm, er ist ein viel zu guter
Mann, den sie mit ihrer gänzlich grundlosen Eifersucht

nicht wenig quält."
Was sagen Sie dazu, verehrte Frau? -— Ich

mußte laut auflachen. Eifersüchtig auf mich! Nein,
das ist zu komisch! Auf einen Dr. der Philosophie!
Mache ich den Eindruck, als ginge ich ans
Liebesabenteuer aus?

„Wie ist denn das aber mit der Spaltung in
der hiesigen Gesellschaft?" frug ich, nachdem wir uns
Beide herzlich ausgelacht hatten.

„Das ist auch nicht so schlimm," antwortete
meine Freundin; „Meinungsverschiedenheiten, wie
sie überall vorkommen und die nicht den geringsten
Einfluß auf Deinen Vortrag ausüben, auf den wir
uns Alle freuen."

„Das muß ich Dir noch erzählen," fuhr sie

fort, „Frau Sommer adressirtc ihren Brief nach M..
Deine Schwester war so klug, ihn zu öffnen und
sofort eine Karte zurück zu schreiben, daß sie Dir
den Brief nachgeschickt. Nun denke Dir, welch ein

Zufall, die Karte fiel dem Doktor in die Hände.
Du kannst Dir denken, was das für eine

Auseinandersetzung mit seiner Frau gab. Er mag schön

gewettert haben, ich hätte nicht an ihrer Stelle sein

mögen! Sie hat sich schleunigst aus dem Staube
gemacht, unter dem Vorgeben, ihr Vater sei krank:
ob dem so ist, weiß ich nicht. Der Doktor hat
meinen: Manne die ganze Geschichte erzählt."

Soweit, meine Freundin. Am Sonntag hielt
ich meinen Vortrag vor einem dicht gefüllten Saal;
ich hatte alle Ursache, mit dem Erfolg zufrieden
zu sein.

Entschuldigen Sie, liebe Frau Werner, diesen

langen, ausführlichen Brief, ich bin mit den besten

Grüßen für Sie und Ihren verehrten Herrn
Gemahl u. s. w."

„Da haben wir's," rief lachend Werner aus,
nachdem seine Frau geendigt. „Hab ich's nicht
gegesagt, eine Weiberintrigue steckt dahinter — ein

Glück, daß der Mann noch zur rechten Zeit dahinter
gekommen ist. S ihr Weiber; ja im Jntriguiren
seid ihr Meisterinnen und uns Männern überlegen!"

„Na na, Alterchen!" erwiderte mit dem Finger
drohend die kluge Frau; sie kannte ja ihren Mann,
mit dem sie eine längere Reihe von Jahren in
glücklichster Ehe gelebt. „Mache es nur nicht so gefährlich,

alle sind nicht so schlimm, wie Fran Dr. Sommer. "

„Glaubst Du, Minting? Dn weißt am Besten,
wie es gemeint ist," sagte der Gemahl, die Hand
seiner Ehehälfte ergreifend. Er vertiefte sich hierauf
in seine Zeitung, die Frau nahm ihre Arbeit zur
Hand, und bei diesen Beschäftigungen wollen wir
das Ehepaar verlassen und noch einen Blick in die

Apotheke zu L werfen.
Etwas über ein Jahr war verstrichen. An einem

schönen Frühlingstag hatte ein Familienfest im Hause
des Apothekers die ersten Familien des Städtchens
versammelt. Auch Fräulein Scholz war gekommen.

Ihre Begegnung mit Frau Dr. Sommer war freundlich,

wenn auch nicht ohne einen Anfing von
Verlegenheit seitens der Letztern. In einen: Augenblick,
als die Freundinnen sich unbeachtet wußten, flüsterte
die Apothekern: ihrem jungen Gaste zu, daß sich die

Doktorin, die damals erhaltene Lehre zu Herzen
genommen und. ihren Mann seitdem nicht mehr mit
ihrer thörichten Eifersucht Plage, wodurch das
eheliche Verhältniß ein viel glücklicheres geworden sei.

Mit sehr vergnügtein Gesicht und herzlichem Händedruck

begrüßte Dr. Sommer die junge Dame, die

er einst in ganz anderer Stimmung durch die winterliche

Schneelandschaft gefahren.

Literatur.
Die Festnummer der Schweizerischen Zeitschrift

fnr Gemeinnützigkeit (Organ der Schweizerischen
Gesellschaft). Herausgegeben vom Redaktor, Herrn
Pfarrer C. Denzler, Zürich.
Die ächte Bundesfeier beginnt erst jetzt ihre besten

Früchte zu zeitigen, sei es in der Realisirung praktischer
Anregungen, sei es in der hierauf bezüglichen Literatur,
die von wahrem Patriotismus inspirirt worden ist. Zu
dieser dürfen wir wohl in erster Linie die während der
Bundesfeier erschienene Festnummer der Schweizerischen
Gemeinnützigen Gesellschaft zählen. Dieselbe enthält außer
dem erhebenden „Gebet eines gemeinnützigen Schweizers",
dem „Gedenkblatt", mehreren praktisch sehr wichtigen
Abhandlungen ?c. hauptsächlich zwei Abschnitte, welche unsere
volle Aufmerksamkeit auf sich lenken, den „Schlußbericht
Pfarrer Denzler's über den Koch- und Haushaltungskurs
Außersihl" und den „Jahresbericht über die industrielle
Anstalt für katholische Mädchen in Richtersweil".

Dem erstern entnehmen wir die erfreuliche Thatsache,
daß das Konnte der Gemeinnützigen Gesellschaft Außersihl
trotz allen anfänglich scheinbar unüberwindbaren Hindernissen

energisch seinem Ziele zusteuerte und schließlich bei
einer Theilnehmerzahl von l? einen recht erfreulichen
Erfolg hatte, der auch andere Ortschaften, Städte und Dörfer
zu ähnlichen Unternehmungen ermuntern dürste, sofern
die praktischen Winke des Berichterstatters (stationäre Kurse
mit Staatshülfe und Kandidatinnen auch aus dem Mittel-
und den höhern Ständen ?c.) beachtet werden. Die S2
Zöglinge der Anstalt Richtersweil, welche während 4 Jahren
hier die sorgfältigste katholische Erziehung erhalten, erfordern

außerordentlich viel Geduld, idealen Sinn und
Ausdauer im Kampfe wider das Böse, von Seiten der treuen
Erzieher, deren Geistesarbeit aber auch dankbar anerkannt
wird von allen Denjenigen, denen Menschenbildnng und
besonders die Sicherstellung schwacher Zöglinge vor
gefährlichen spätern Versuchungen über alles geht. Gewiß
mit Recht sagt deshalb der Berichterstatter: „Die Anstalt
ist eine Oase der Rettung für eine große Anzahl unglücklicher,

verwahrloster, verlassener Mädchen, die ohne sie
im Sumpfe des Elends und der sittlichen Verwilderung
zu Grunde gegangen wären. Nicht durch Phrasen und
Brandreden, sondern durch Thaten gemeinnützigen, christlichen

Opfersinnes wird die glückliche Lösung der brennenden

sozialen Fragen gefördert. Solche Rettungsanstalten
sind wahre Kuranstalten zur rationellen Heilung gewisser
sittlich-sozialen Krebsschäden im modernen Volksleben.
Möge daher dieser wohlgemeinte Appell an die
Mildthätigkeit gerade in katholischen Kreisen nicht angehört
verhallen und der Anstalt neue Freunde und Gönner
zuführen, aus daß sie mit genügenden Mitteln ihre große
und dankbare humanitäre Mission voll und ganz erfüllen
kann, auf daß sie auch in Zukunft — im zweiten Dezennium

ihres glücklichen Bestandes — gedeihe, wachse und
blühe!" Es wäre zu wünschen, daß bald noch mehr Frauen
aller Konfessionen aus bessern Ständen, welche mit Zeit
und Geld nicht allzusehr rechnen müssen, derartige Liebesarbeit

so oder anders unterstützten, zum Wohl von
Hunderten und Hunderten von Mädchen und Frauen, die
heroisch aushalten im harten Lebenskampf.

Z Briefkasten s- st
ISWKNSM c

K

Frau K.-K. in Ii. Wo märe eine Mutter, die sich

uicht ein glückliches Erziehungsresultat wünscht! Ohne
Beharrlichkeit und Geduld ist aber kein erfreulicher Erfolg
möglich. Wer erziehen will, der kann es nicht von einem
Tag für den andern thun. Nicht jeder Same bedarf zu
seinem Aufgehen der nämlichen Zeitdauer, denn oft bleibt
ein Saatkorn im kindlichen Gemüthe Jahrzehnte liegen,
ohne daß es sich keimend und grünend ans Licht gedrängt
hätte. Im gegebenen Momente aber ringt sich das von
der Mutter längst Vergessene plötzlich los. Wo das Samenkorn

in gutes Erdreich gelegt und sorglich gepflegt wird,
da ist weder Lehre noch Beispiel verloren.

1VV1. Bescheidene Ansprüche sind leicht zu befriedigen,

um so eher, wenn nicht spezielle Verhältnisse besondere

Berücksichtigung verlangen. Wir wollen Ihnen die

nöthigen Adressen gerne zugehen lassen, mit der Bitte, die
erforderliche Korrespondenz nachher selbst besorgen zu
wollen.

Mdme. H. in H. Für Ihre junge Tochter hätte sich

nun eine Tauschgelegenheit gefunden. Nebst der deutschen
Sprache könnte sie den Modenbcrnf und den Ladendienst
erlernen. Ein freundliches Familienleben böte auch

Anregung, sich an den häuslichen Arbeiten mitzubetheiligen.
Das mit Ihrer Tochter auszutauschende junge Mädchen
würde sich zur Besorgung von Kindern oder zur Verrichtung

von Hausgeschäften gut eignen. Sollten Sie selbst

nicht mehr auf ein solches Angebot zu reflektiren im Falle
sein, so kann die Mittheilung vielleicht in Ihrem
ausgedehnten Freundeskreise dienen.

Frl. Z. H. in H. Wenn die Erwerbsfrage im
Bordergrund steht, so lasten Sie das Gebiet der Kunstarbeiten
links liegen.

Frl. L. I. in A. Wir werden das°Nöthige sofort
veranlassen.

Hrn. Zì. U. in Z. Die Anordnung lag nicht in
unserer Hand, sonst würde der Schweizerin der Festrock
sicher nicht gefehlt haben; doch sagen Sie ja selbst: Der
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©eift ift'?, ber tefienbig madjt, unb baß Sie biefen fo
freunfcfict) aiterferraen, i[t utt? fefjr tncrtljOoH.

S3. 5®. $I)re freunbtidje Skmüfyitrtg fei aller -

Befteit? Berbanft. SBtr biivfeit aber itttfere fßfltdjten nidjt
öerrtac±)iäffigen unb Balten un? felBec ïurj angebuitben.
3®ir fjaben fcfjon längft auêgeftmben, baß ein SSedjfel in
ber 91rbeif ebenfo au?reitf)eitbe ©rijoluttg in fid) fdjließt,
at? bie abfolute Knlje, bie un? al« ißflicljtberfäumniß be=

unrutjigt.
fvrnu <Ä. gS.-.Ä. in §5. fyür Qfjre freunblicfte 91nt»

Wort beften ©an!!
grl. 2>. in Sßir glauben, baff irgenb eine

aubere Ülrbeit Sie eBer befriebigen wirb. ©er fffienfd) foil
irgenb etwa? inißen auf ber SBelt, unb Wenn er bieg ju
tljun firf) ni(f)t ernftlict) beftrebt, fo fnnn bag ©afein it)m
feine greube bieten nnb feine innere SSefriebigung. Qljre
forgenfreie, nad) jeber SRidjtung Bin angenehme Seben?»
fteflung enthebt Sie bnrebaug nid)t ber 58erpflid)tung ju
nußbringenber ©ßätigfeit. Kidfjt baß Sie an Stelle fJBw
©ienftboten fluten unb mafd)en, ober Sanbarbeit beforgen
fotlen, aber ba Qißnen 9Rußc unb Sföittel gegeben finb, fo
liegt eg itt Qfjrer bßft'ictit, ffhren ©eift auf« S3efte ju bilöen,
bantit Sie mit gefunbem llrttjeit unb gutem Katfj ben»
jenigen beiftehen fönnen, bie bom fnmpf um'g ©afein
Bart bebrängt unb ju einfeitig ober befdjränft geblieben finb,
um mit flarem, weitem Slide au?3ujd)auen, ba« Siebte
fi oben unb fid) felber helfen gu fönnen. SBenn Sic mit
bem Sîopf unb mit bem .vjerjen arbeiten, fo wirb bie auf
rauhe Sanbarbeit angewiefene, mit be? Sebeng ÜRotl) rtn«
genbe Sdjwefter Sie gewiß nidjt um jjljrer benorgugten
Stellung willen beneiben ; fie mödjte nid)t mit Q'fjiten iau°
feßen, wenn fie babitrcf) jit ;3fjrer Kopfarbeit öerpflidjtet
Würbe.

§rn. ff.-23. in A. Qpre gefteüte Slnfrage ift einige
Stummem jurücf bereit« auberweitig geftellt unb auch
beantwortet Worben. g-ür ben gall, baß gijnen jene
Stummern nicht ju Sanbeit liegen füllten, haben wir heute
bie grage nodj einmal wteberfjolt unb wirb Slntwort in
nächfter Stummer erfolgen.

grau in £. SBenn Sie paffenbe ©elegen»
Beit haben, gfjre jarte Steine für bie erften jwei Sctjul«
jähre pt Saufe unterrichten grt laffen, fo follten Sic bieg
unbebingt thun. ©« fieijt glptett 'n biefem galt frei, bie
Stunben für beu Unterricht ju beftimmen unb jebe ge»
funbheitlidje Stücffictjt ift Qfjuen untiermehrt.

Paffet ben SJtitth tricht fittfett.
©ine große Slitjafjl Bon SRenfdjen gehen ihrem 93er»

fall unb Untergang entgegen, weil biefelben, wenn in
traurige unb unglüdlicbe Sage Berfeßt, ben SOtutl) finfeu
laffen unb fid) ruhig ihrem Sdjicffale übergeben, ©tefer
Quftanb ton SJer^meiflung tritt nirgenbg beutlidjcr Beröor,
wie bei mit djronifcfjen unb hartnädigen Sranfljeiten
behafteten.

®? Würben Biete fdjwere Seiben unb dualen erfpart
unb Biele tljeure Seben gerettet werben, wenn biefen Siran»
fen nid)t ber SStutl) fehlte, fid) aufzuraffen unb fo lauge
Zu fud)en unb ju forfdjen, big ber richtige SBeg unb bag
richtige SJtittel gefunben ift, um Seilung ju erlangen.

Siad)ftel)enbe Sd)ilberung iltuftrirt nur zu beutliäj,
Wie oft Kettling im leßten SRoment nod) möglich ift.
St. Kode in Silben, 9îf)einproriiit§, fdfjreibt : SJteine <3cf)tüä»

gerin SBittmc ©iidmantel mar in fepr gefährlichem 3u»
ftanbe : fie litt feit 5 SKonaten an gefcßroollener Seber;
bie furchtbarften Sdjmerjen ftettten fid) jeilmeife ein, weldje
immer 20 Stunben anhielten ; außerbem wafferfüchtige
9Infd)Weïïiuigen am ganjen Körper unb täglidjeg ©rbredjen
Bon ©alle unb Speife. gn ben teßten 4 ÎSod)en fonnte
fie Weber Speife nod) ©ranf ju fid) nehmen, and) Ber»

weigerte ber Sfîagen bie Stnuahme ber Bon Steinten ter»
fcpriePenett SRebijin. 2111e SJtittel erwirften gerabe bag
©egentljeil. ®ag Seiben Derfdjlimmerte ftdj ton ®ag ju
Sag unb ber gnftanb ber Sîranten mar ein trauriger.
Stun begann id) in leßter Soffnung Warner's Safe Cure
ju geben, worauf fdjou nad) ben erften fiaar Coffein Boll
bag ©rbrechen jurüdblieb. Slad) Weiterer SSerabreidjung
fdjritt bie ©enefung pm ©rftaunen aller Stachbarn toratt
unb nach ©ebraud) Bon 11 glafdje Warner's Safe Ctire

mar bie .Hranfpeit gehoben, fo baß fie fid) jefet Befter @e»

funbheit erfreut.
gn 9lubetrad)t foldjer ©ßatfachen bürfte bie Slnmen»

bung Bon Warner's Safe Cure bei Sïraufljeiten ber Seber
aufg ©iubriuglichfte empfohlen werben.

3u bestehen Bon: Slblerapotljefe, St. ©allen; Sipo»
tïjeïer Soui« Sobed, .pet^au; Sfpotheîer g. ©. Kothen»
Ijäugler, Korfchad); Soitnenapothefe, gürid); SIpothefer
Slinberhauf, Kagas ; Slpothefer ©. S- ©anner, SBeru;
Suber'fche Slpothete, 23afeI ; ©inhornapothefe, ©hun; Sipo»
tpefer g. SSrund, Sutern; fßharmacie Schmibt, greiburg;
SIpothefe SUtüUer, place Neuve, ©euf;.Stpothe!er Köbel,
Sitten; en gros ©. Sticfjter, Sreuslingeu. [331

«mlKiitivé, fUictinoè it. ^autafiefioffe
(fo|i|iettf)i'cif, relue ÎDolTc à $r. 1. 05 ®tê.

per fOtcter big gr. 4. 45 ©tg., fpebiren bireft an
ißritate ,51t ganjen Kleibern, fowie in einzelnen
SRetern portofrei in'« Saug. [500-8

S5erfeubunggl)aug ©ettiufler & (fo., SiiriÄp
P. S. SRufter in ca". 180 Perfdjiebenen Qualitäten,

fowie and) neuefter, farbig, grauenftoffe fofort franfo.

Sehr- günstige öelejgeriheitl I
Unsere pradjtuottc 2tu§h)aöl in farbigen unb fcbluargen

Samenfteiberftoffen, foinie pubienne, (Satin, Mousseline-laine,
aui$ äßaittetftoffe tnirb nur noeb furge 3«it mit grobem ^tüßatt
au§berfauft. — 2Jîufter unb SSerfanbt franfo.
125] Wormann Söhne, Basel.

^ Seiden-Grenadines
fatfà x^iinb Seibenftoffe jeber 2trt Bon Fr. 1.10

big Fr. 15. — per SReter Berfenben meter»

unb robenmeije an Jßripate pt wirtlichen gabrifpreifen.
SRufter franfo. Setbenfloff»gabrif»llnioit [92-8

Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

Seidene Bastkleider
Frcs. 21. — per Stoff zu einer Robe, sowie

bessere Qualitäten — direct an Private —
ohne Zwischenhändler, portofrei. — Muster

umgehend. [401

Cr. Hennehsrg in Zürich
Seidenstotf-Pabrik-Dépôt.

Gesucht:
Eine katholische Tochter als Hauslehrerin

mit Klavierkenntniss.
Offerten sub Ziffer 634 befördert die

Expedition d. Bl. [634

"Cine intelligente, gesunde Tochter könnte
unter günstigen Bedingungen die feine

Damenlingerie erlernen, mit Gelegenheit,
sich die französische Sprache anzueignen.
Referenzen zur Verfügung. Eintritt kann
sofort geschehen. Adresse : Madame
Barbier, Ecluse Nr. 20, Neuchâtel. [633

640] Bei einer Pfarrers-Wittwe, die zur
Erziehung ihrer 15jährigen Tochter
Lausanne bewohnt, findet eine Tochter
gleichen Alters auf 1. November gute
Aufnahme gegen sehr massigen Preis.
Vorzügliche Referenzen.

Auskunft ertheilt gerne Herr Virieux,
Pfarrer, Rougemont (Waadt).

Ein jüngeres Mädchen, das die Sekun¬
därschule besucht hat, suoht Stelle

bei rechtschaffenen Leuten eventuell
auch in einem Laden. Eintritt nach
Wunsch. Offerten unter Chiffre L B 637
erbittet man an die Exped. d. Bl. 1637

Gesucht per Ende September:
Eine nette freundliche Tochter zum

Serviren und zur Aushilfe in der
Haushaltung in ein besseres Gasthaus der
Ostschweiz.

Geil. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen sind sub Chiffre A 631
au die Exp. d. Bl. zu adressiren. [631

TXTp. könnte eine junge, intelligente
VV U Tochter aus achtbarer Familie

in einem Hotel das Kochen und Serviren
erlernen Gute Behandlung wird
beansprucht. — Gefl. Offerten sub B S 564
befördert die Expedition d. Bl. [564

"Cine honnete 'föchte rgesetzten Alters,
*-• die sehr gut nähen, bügeln und ser-
viren kann und den Zimmei dienst kennt,
3uoht passende Stelle.

Offerten sub Ziffer 624 an die Expedition

d. Bl. erbeten. [624

Vorzüglich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaifeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

688] Eine junge Tochter, im Nähen und
Serviren bewandert, sucht Stelle als
Stubenmädchen oder als Bonne zu Kindern.
Offerten unter Ziffer 638 vermittelt die
Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter von 20 Jahren, welche

Kenntnisse in der französischen Sprache
besitzt und in den Handarbeiten gut
bewandert ist, sucht Stelle in einem Laden
oder ZU Kindern. Offerten unter Ziffer 620
vermittelt die Expedition d. Bl. [620

SJtelle-Cresueti.
Eine Wittwe mittlem Alters aus guter

Familie wünscht Stelle bei einer
achtbaren Familie als Stütze der Hausfrau
oder auch zur selbstständigen Führung
eines kleineren Haushaltes. Es wird nur
auf gute familiäre Behandlung geschaut,
und nicht auf Lohn. Offerten sub Ziffer
625 befördert die Exped. d. Bl. [625

IMnA Ta/AG/.ü von rechtschaffenen
Mllti IULUltîl Eltern sucht Stelle,
wo sie sich im Kochen und in den übrigen

Hausgeschäften ausbilden könnte.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [642

~\Xf r^yi würde einem gebildeten Frauen-
VV vi zimmer, deutsch, französisch,

englisch und etwas italienisch sprechend,
feine Damenschneiderin, eine Stelle als
Erzieherin oder femme de chambre nach
Süditalien verschaffen geg
gungV Beste Referenzen.

Offerten sub Ziffer 643 an die Expedition

dieses Blattes. [643

7woi (PnnlltûT1 die auf Anfang Septem-
41 II01 iUuilLul, her den neuen
Stadtschulkurs in Neuenbürg mitzumachen
wünschen, finden liebevolle Aufnahme
bei Frau Chevalley-Béguin im Tivoli bei
Serrières. — Der Pensionspreis ist sehr
bescheiden. [594

Gesucht :
Ein junges, bescheidenes und treues

Mädchen, welches etwas glätten und flicken
kann, in eine kleine Haushaltung nach
Schaffhausen, wo dasselbe das Kochen und
die Hausgeschäfte gründl. erlernen könnte.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [616

639] Eine anständige Tochter mit gutem
Charakter sucht Stelle als Zimmermädchen.
Eintritt Anfangs September.

Offerten unter Ziffer 639 beliebe man
an die Expedition d. Bl. zu richten.

Das Plazirungsbureau
von Frau Oberholzer in Chur,
ältestes Dienstbotenbureau, empfiehlt
sich bestens den Tit. Herrschaften und
Dienstboten. [641

Pension.
In einer Familie könnten noch zwei

Knaben von 14—16 Jahren aufgenommen
werden, welche die Schule besuchen
möchten. Gute Referenzen.

Adresse: Mr. Ed. Jeanjaquet, Treille4,
Neuchâtel. [647

Töchter-Pensionat
Mmes Morard —-

in Corcelles bei Neuchâtel.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,

sehr angenehmer Aufenthalt, praktische
und sorgfältige Erziehung. Vorzügliche
Empfehlungen. [602

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall n.friüueitiiesErirauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Modes.
Gesucht auf 1. oder 15. September eine

junge Tochter, die den Modenberuf und
die französische Sprache zu erlernen
wünscht, zu folgenden Bedingungen.
Im ersten Jahr wird monatlich Fr. 40:
verlangt und im zweiten monatlich Fr. 30

Adr.: Frl. Tripod, Lausanne. [644

In
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

S&peeialität
in extra guten, sehr haltbaren Desserts,
feinstem Theezwiebak beim Gewicht,
bei Frau E. Meyer-Knöppel,
Telephon-Nr. 433. Seefeld-Zürich.

Preislisten zur Verfügung. [635

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD 1
ÎMCHÀTEL (SUISSE)

Charakter-ßeurtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [527
_

® Grapholog Müller, Oberstrass-Ziirich. 9

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Geist ist's, der lebendig macht, und daß Sie diesen so

freundlich anerkennen, ist uns sehr wcrthvoll,
ZZ. W. H. Ihre freundliche Bemühung sei aller-

bestens verdankt. Wir dürfen aber unsere Pflichten nicht
vernachlässigen und stalten uns selber kurz angebunden.
Wir haben schon längst ausgefunden, daß ein Wechsel in
der Arbeit ebenso ausreichende Erholung in sich schließt,
als die absolute Ruhe, die uns als Pflichtversäumniß
beunruhigt.

Frau A. M.-K. in W. Für Ihre freundliche Antwort

besten Dank!

Frl, I. H. in H. Wir glauben, daß irgend eine
andere Arbeit Sie eher befriedigen wird. Der Mensch soll
irgend etwas nützen auf der Welt, und wenn er dies zu
thun sich nicht ernstlich bestrebt, so kann das Dasein ihm
keine Freude bieten und keine innere Befriedigung, Ihre
sorgenfreie, nach jeder Richtung hin angenehme Lebensstellung

enthebt Sie durchaus nicht der Verpflichtung zu
nutzbringender Thätigkeit, Sticht daß Sie au Stelle Ihrer
Dienstboten putzen und waschen, oder Landarbeit besorgen
sollen, aber da Ihnen Muße und Mittel gegeben sind, so

liegt es in Ihrer Pflicht, Ihren Geist auf's Beste zu bilden,
damit Sie mit gesundem Urtheil und gutem Rath
denjenigen beistehen können, die vom Kampf um's Dasein
hart bedrängt und zu einseitig oder beschränkt geblieben sind,
um mit klarem, weitem Blicke auszuschauen, das Rechte
finden und sich selber helfen zu können. Wenn Sie mit
dem Kopf und mit dem Herzen arbeiten, so wird die aus
rauhe Handarbeit angewiesene, mit des Lebens Noth
ringende Schwester Sie gewiß nicht um Ihrer bevorzugten
Stellung willen beneiden - sie möchte nicht mit Ihnen
tauschen, wenn sie dadurch zu Ihrer Kopfarbeit verpflichtet
würde.

Hrn. K.-A. in L. Ihre gestellte Anfrage ist einige
Nummern zurück bereits anderweitig gestellt und auch
beantwortet worden. Für den Fall, daß Ihnen jene
Nummern nicht zu Handen liegen sollten, haben wir heute
die Frage noch einmal wiederholt und wird Antwort in
nächster Nummer erfolgen.

Frau K>. I.-Kf. in A. Wenn Sie passende Gelegenheit

haben, Ihre zarte Kleine für die ersten zwei Schuljahre

zu Hause unterrichten zu lassen, so sollten Sie dies
unbedingt thun. Es steht Ihnen in diesem Fall frei, die
Stunden für den Unterricht zu bestimmen und jede
gesundheitliche Rücksicht ist Ihnen nuverwehrt.

Lasset Sen Muth nicht sinken.
Eine große Anzahl von Menschen gehen ihrem Verfall

und Untergang entgegen, weil dieselben, wenn in
traurige und unglückliche Lage versetzt, den Muth sinken
lassen und sich ruhig ihrem Schicksale übergeben. Dieser
Zustand von Verzweiflung tritt nirgends deutlicher hervor,
wie bei mit chronischen und hartnäckigen Krankheiten
Behafteten.

Es würden viele schwere Leiden und Qualen erspart
und viele theure Leben gerettet werden, wenn diesen Kranken

nicht der Muth fehlte, sich aufzuraffen und so lange
zu suchen und zu forschen, bis der richtige Weg und das
richtige Mittel gefunden ist, um Heilung zu erlangen.

Nachstehende Schilderung illustrirt nur zu deutlich,
wie oft Rettung im letzten Moment noch möglich ist,
R. Rocke in Hilden, Rheinprovinz, schreibt: Meine Schwägerin

Wittwe Tückmantel war in sehr gefährlichem
Zustande : sie litt seit 6 Monaten an geschwollener Leber;
die furchtbarsten Schmerzen stellten sich zeitweise ein, welche
immer 20 Stunden anhielten: außerdem wassersüchtige
Anschwellungen am ganzen Körper und tägliches Erbrechen
von Galle und Speise, In den letzten 4 Wochen konnte
sie weder Speise noch Trank zu sich nehmen, auch
verweigerte der Magen die Annahme der von Aerzten
verschriebenen Medizin, Alle Mittel erwirkten gerade das
Gegentheil, Das Leiden verschlimmerte sich von Tag zu
Tag und der Zustand der Kranken war ein trauriger.
Nun begann ich in letzter Hoffnung Earner's Lake Eure
zu geben, worauf schon nach den ersten paar Löffeln voll
das Erbrechen zurückblieb. Stach weiterer Verabreichung
schritt die Genesung zum Erstaunen aller Nachbarn voran
und nach Gebrauch von W z Flasche 1-Varuer's Lake Eure

war die Krankheit gehoben, so daß sie sich jetzt bester
Gesundheit erfreut.

In Anbetracht solcher Thatsachen dürfte die Anwendung

von IVarnor's Sake Onro bei Krankheiten der Leber
aufs Eindringlichste empfohlen werde».

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St, Gallen;
Apotheker Louis Lobeck, Herisau; Apotheker I, C, Rothcn-
häusler, Rorschach; Sonnenapotheke, Zürich; Apotheker
Sünderhauf, Ragaz: Apotheker G, H, Tanner, Bern:
Huber'sche Apotheke, Basel; Einhornapotheke, Thun;
Apotheker F, Brunck, Luzern; Pharmacie Schmidt, Freiburg;
Apotheke Müller, plaoo Nsuvo, Genf;-Apotheker Kabel,
Sitten; on gros C, Richter, Kreuzlingen. s331

Cachemirs, Merinos u Fantaftestoffe
llchhiMM, reine Moste st Fr. 1. 05 Cts.

per Nieter bis Fr, 4, 4S Cts., spediren direkt an
Private zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen
Metern portofrei in's Haus, s666-8

Versenduugshaus Oettinger Co., Zürich.
L, 8, Muster in ca, 18» verschiedenen Qualitäten,

sowie auch neuester, farbig, Frauenstofse sofort franko.

li I - irxl >^>' < 4 <1 1,t><»il "
Unsere prachtvolle Auswahl in farbigen und schwarzen

Damenkleiderstoffen, sowie Indienne, Satin, NousssUne-lains,
auch Mantelstoffe wird nur noch kurze Zeit mit grobem Ziavatt
ausverkauft. — Muster und Versandt franko.
125'! Höluie, Basel.

'.>.0 Hoiàn-Ci'oniìtUlies
^l^rind Seidenstoffe jeder Art von Lr. 1.10
bis Lr. 16. — per Bieter versenden meter-

'und robenweise an Private zu wirklichen Fabrikpreisen,

Muster franko, Seidenstoff-Fabrik-Univu s92-8

.rsiolk Oi it 'Iüi- .V t.'iö. in Xitt'it'It.

21. — M' 8totk M 641101 llàch 80NI6
1)688616 HMitlà — ciireet an pi-ivatk —
okne ^wlsotikntiànàl', Mtám. — Nlài
UMK'ckMlà. ftoi

6. UZuràrA m Ztlrià

Kesuekt:
Lins kaiboliscbe 4'oobter aïs Ususlêst-

rêríll mit Klavierkenntniss,
Ollertsu sub Aller 634 befördert cîis

Expedition ck, IN, s634

Lsine intelligents, gssuncke 'loobter könnte
unter günstigen Leckingungen die leine

PâMSlllilIZêris erlernen, mit Oêlsgsnbeit,
sieb ckis kraimösisobe Lpraobe anzueignen,
Kskerenzen?ur Verfügung, Eintritt kann
sokort gesobebso. Kdrssss: Nadame Lar-
blsr, Loiuss Nr, 26, ^eusbâtsl. s633

646j Lei einer Ltärrsrs-IVittwe, ckis ?ur
LrNsbung ibrsr löjäbrigen 1'oebtsr Kau-
sänne bewobnt, bucket sine 4'oebtsr glei-
oben Kltsrs auk I, November gute Kuk-
nabms gegen ssbr massigenLrsis, Vor-
Nigliobe Itet'srsnîisn,

àuskunkt ertbsilt gerne Herr ViriSlIX,
Lkarrsr, Rouzsinoich QVaadtj,

IPin jüngeres Aädobsn, das die Lskun-
r. ckarsebuls besnobt bat, susbt Ltêllê
bei rsobtsoballsnsn beuten, eventuell
aueb in einem Kacken, Eintritt naeb
VLunsob, Ollsrten unter Obillrs K L 637
erbittet man an ckis Lxped, ck, Ll, ;637

kesuolN pki- Zeptombsr:
Line nette freund liebe 1'ooliter ?nm

Serviren und î:ur Vusbill'e in der Daus»
baltuug in ein besseres Castbaus der
Dstscbvvei?,

Dell. Oàrten mit Zeugnissen oder
Luipkeblungeu sind snb OkiDre V 031
an die Lxp. d. DI. adressireu. s631

Könnte eins junge, intelligente
V« 0- 4'oebtsr aus avbtbarsr Lamilis

in sinein Hotel das kosbsn und Zsrvirsu
erlernen? (tute Lebandlung wird bean-
sxruobt, — tlstl, Ollsrten sub ö 8 664
befördert die Expedition ck, I3l, s664

Lsins bonnets 4'oobte rgesst^ten KItsrs,
ckis sebr gut näben, Iiügsln und ssr-

virsn kann und den Ammer-Kenst kennt,
suobt xasssvàs LtsIIs,

Ollsrten sub Miller 624 an die Lxps-
ilition ck, KI, erbeten. s624

an Larke und Ossobmaok wird der Kallse mit 2!usat?: von Lvbveixer üatissgevürx
von L, IVartenveiisr-Hrsis in Krackolk, — baben !n den 8pe?srelkand>ungsn. s645

638f Lins junge 4'oobter, im Näben und
Lervirsn bsrvanckert, suebt Ltells als Ltil-
bêllmâàedêli oder als ZollUê 2U Kindern,
Ollertsn unter bilker 638 vermittelt ckis

Lxpsckition ck, KI,

3t6ll6-(^68Uà
Line 'koobtsr von 26 -labrsn, rvslobe

Kenntnisse in der traniiösisobsn Lpraebs
besitzt und in den Landarbeiten gnt bs-
rvanckert ist, SUllbt Ztsllê ÌU àsm
oàsr 2U üindsrv. Okksrtsn nntsr /ütksr 626
vermittelt die Expedition ck, KI, s620

Lins IVittcve mittlern Klters aus guter
Lamilis vünsobt Ftells bei einer aebt-
baren Lamilis als Ltütxe der Lauskrau
oder aueb ?ur sslbststänckigen Lübrung
eines kleineren Lausbaltes, Ls v-irck nur
auf Zlltê kamiliärs Lêbairâwiig Zssobaut,
llllà viobt auf I-obll. Ollertsn sub Aller
626 befördert die Lxpsck, ck, LI, s626

von rsoktseballensn
IlUIV Issvuivl Litern suât Ltslls,
>vo sie sieb im Koebsn und in den übri-
gen Lausgssobäktsn ausbilden könnte,

Adresse ertbsilt die Lxpsck, ck, LI, s642

vcürcks einem gebildeten Lrausn-
VV V/1 mmmor, deutsok, fran?:ösisob,

sngiiseb und etcvas italieniseb sprsebend,
keine Lamensobnsidsrin, sine Ltells als
Ursisbêkin oder ksiums às obamdrs naeb
Lüditalien verseballsn geg
gung? IZests Keksrenxsn,

Lllsrten sub Aller 648 an die Lxps-
dition dieses ölatkes, s643

die ant Knkang Leptem-
/lubl lUUllllìz ber den neuen Lkackt-
sebulkurs in Nsnsnburg mit?:umaoben
xvünsvlien, üncksn liebevolle Knknabme
bei Lrau Vbsvsllszr-Lszuin im Istvcsti bei
Ferrières, — Der Lensinnsprsis ist ssbr
bssebeicksn, s594

(diesuàt:
Lin junges, besobeidenss und trsnss

Illâàobsu, rvslobes st was glätten und üioksn
kann, in sine kleine Lausbaltung naeb
Leballbausen, wo dasselbe das üosstsu und
die ÜSUSZSSobÜkts gründl, ei'lernen könnte,
/.u ertragen bei der Lxpsck, d. Ll, s616

63!1j Lins anständige 4'oobter mit gutem
Kbaraktsr suobt Ltelle als Limiusriusäubsu,
Eintritt Knkangs Lsptember,

Ollsrtsu unter /killer 639 beliebe man
an dis Expedition d, LI, ^u riobtsn.

klAîii'uiiZzdiil'tzM
im) Obsiliol^or iu lZiiui-,
ältestes Lisnstbotenbursau, smpllsblt
sieb bestens den 44t, Lsrrsoliakten und
Lienstbotsn, s641

Pension.
In einer Lamilis könnten noob ^wsi

Knaben von 14—16 .labrsn aufgenommen
werden, wslobs die Lobule bssuoben
möobksn, Luts Kefersn^sn,

Kdresss: Nr, Lä. dsaiijayust, 4'rsills4,
ükuvbäisl. s647

DZmss —-
in doieslle« 1)61 Slouàâtel.

Leidende Kags, überaus gesundes Klima,
sebr angensbmsr Kuksntbalt, praktisobs
und sorgfältige Lrxiebung, Vor?:ügliobs
Lmpkeblungen, s602

Lins kleine Lobrikt über den

àWlàMMMU-Uii
versendet auf àtragen gratis und franko
die Verfasserin Lrau Oarolina Lisobev,
3 Boulevard de Llainpaiais, Cent. s32

Moâes.
(lesuobt auk 1, oder 16, Leptsmbsr eins

junge 4'oobter, die den Nodenbsruk und
die kraimösisobe Lpravbs ^u erlernen
wünsobt, ?u folgenden Leckingungen,
Im ersten dabr wird inonatliob Lr, 46:
verlangt und im zweiten monatliob Lr, 36

kdr, : Lrl, 4ripod, knusanne. ss>44

III
Lntsrriobt gratis, Kuk IVnnsob Krbsit
in's Laus, Oll, an ck Lxp, sub Miller 593,

in extra guten, sebr baltbarsn Desserts,
feinstem llliee/wiedak beim Oewiobt,
bei Lvün ZI. Meztsr-Xliöppel,

LZ. Sset'elä-ÜLürlvd.
Lrsislistsn ?ur Verfügung, j636

'WgàusàlItMA L.llivsipsii 1885.

KVLSàSV Z

(8VI38H

(îliiìi'àtsti'-àlii'tlikilniiZ
rcaczk llsr Ls,ttâsczLrifb

Lr. 1, 10 s527
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SôîtoEtiEr JrauBn-Jettung — Blätter fur Sien IjäualidiBa Steia

Fraueïiarbeitssclinle Bern, Postgasse u.
Drei Kurse im Jahr. Dauer des nächsten Kurses vom 7, September bis

12. Dezember. Ks wird unterrichtet im
Kleidermachen Honorar Fr. 40. —
Weissnähen „ „ 30. —
Sticken (nur Vormittags) „ „ 20. —

Unbemittelten kann das Schulgeld ermässigt oder erlassen werden. Reglement
und Programm gratis. Anmeldungen nimmt entgegen (H 5058 V) [636

Herr G. Fueter. Marktgasse Bern.

o
0 Luftkurort Sigriswyl C
Q am. Tli-umer-See. 0
a Pension zum Bären mit nenerkuter Dépendance aV ist erölTnet. Vf
A Passanten und Erholungshediirftige finden bei angenehmem Aufenthalt /V
V/ freundliche Aufnahme. Vorzügliche Küche, gute Weine und aufmerksame \ß

8
Bedienung, nebst billigen Preisen zusichernd, empfiehlt sich angelegentlichst £\
632 F. Egli-Mürner. \J
OOOOOQOOOOOQOOOO

Fremden-Pension und Kochsclmle
von Frau Wyder-Ineichen, Luzern.

njn Poncinn Erholungsbedürftige, besonders ganzer Familien, ist offen
LUC I tSllolUII üis Ende Septbr. Pensionspreis Fr. 3.50 bis Fr. 5 mit Zimmer.
ülO I^Ûfheolîîlloi bietet in zwei oder dreimonatlichen Kursen, den 1. Octo-
UIC nUOIIol/IIUIC Der, 15. Jänner und 1. April beginnend, theoretischen und
praktischen Unterricht im Kochen und der Hauswirthschaft. Prospecte gratis
und franco. [621

Davos — Graubünden.

Hôtel und Schwefelbad Spina.
Klimatischer Soiiimerturort - Eröffnung den 15. Juni.

451] Altrenommirtes Haus, eine Stunde südlich von Davos-Piatz, in prachtvoller
Lage inmitten von Nadel- und Laubholzwaldungen mit schön angelegten
Waldwegen. Die Quelle ist von bewährter Heilkraft und von den Herren Aerzten
bestens empfohlen. Prospekt mit Analyse gratis und franco. Eigenes Fuhrwerk
am Bahnhof Davos-Platz. Billiger Pensionspreis bei anerkannt vorzüglicher
Verpflegung. Es empfiehlt sich bestens (H1059 CR)

Familie Â. Gadmer, Besitzer.

Bad- & Kuranstalt Rothenbrunnen
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis 20. September.
392] In seiner Zusammensetzung einzig dastehender, jod- und phosphor-
säurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmuth, Scrophulose, Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachstkum
und Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue,
comfortable Gebäude und Doucheeinriohtung. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige

(H 1023 Ch) Direktion.
Goldene Medaille

Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille ic237

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (»)
Weltausstellung Paris 1889.

50-JÄHEIGKR ERFOLG.
Der ALEEIN ÄCHTE Pfeffermünz ist

RICQLES.jL'ALCOOL
de

ME1TTHE
de

553] Gegen jedes Unwohlsein empfohlen. Gesundes und erfrischen
des Getränk. 53 Auszeichnungen. Schutzmittel gegen Epidemien. Sehr'
geschätztes Toiletten- und Zahn-Wasser. Fabrik in Lyon. (H5009X)]

Man verlange den Namen DE EICQLES auf den Flaschen. jj

Plmry5 Seidenstoff-Fabrikation
93 Dufourstrasse 93, Riesbach-Zürich 'las [420

offerirt garantir! solide schwarze Seidenstoffe gegen Nachnahme zu
Fabrikpreisen. Muster auf Verlangen umgehend. Versandt franco in's Haus. (H1369Z)

— Lausanne. —
Pensionnat de Demoiselles.

Willa Boston,
située dans une situation ravissante, avec
grand parc, beaux ombrages, au salubre,
à proximité de Lausanne.

Madame Veuve Maillard-Villoz,
560] Villa Boston, Lausanne.

606] Empfehle Jedermann meine

Teppichdruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Plüscllteppiche etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf
Verlangen werden Muster franco zugesandt.

Pr. Bäbler,Feuerthalen bei Schaffhausen.

Sei». Kneipp's
allein ächte, leinene [501

Gesundheitswäsche
versendet gegen Nachnahme

Martin Huber in Zürich.

Vorzügliche Anlage verbunden
mit Unfall-Ver Sicherung*.

Jährlich 12 Ziehungen,
Staatlich concessionirte

Änlehens-Loose,
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc
zusammen zirka

10,000 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

15. August <1. • I.
Jedes Loos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Pr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

Unfall -Versichernngs - Police
über Frs. 2000

für volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bank sofort das
ordnungsgemäss ausgefertigte
Originalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien-Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
Bereits 10-jähr Firmabestand.

Nicht mit Lotterie- oder nichtswerthig-
Promesse-Loosen zu verwechseln.

air Yerdaiumgskranke [mw
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung fanden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

¥orhang^toffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

558] Nef & Baumann, Herisau.

NUR AECHTA
wenn jederTopf den Namenszug w in blauer Farbe trägt.

Müller's
Cichorièn-Kaffee in Blechbüchsen
ist eine reelle, gesunde und nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
billiger als [575

deutscher Cichorieiitejg
in Holzkisteln,

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit Müller's Cichorien-
Kaffee in Blechbüchsen als schweizerisches
Fabrikat jedem ausländischen Präparat vorzuziehen.

Für Blutarme für schwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

ächter Eisencoguac Göttien

ptlfsÄ
zur Kräftigung und raschen Wieder¬

herstellung der Gesundheit das beste Mittel.
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen JBÎeich-
sucht, JUutarmuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung,
allgemeine Körperschwäche, M*-rz1ilopf'en, UebelJceit, Migräne etc.
Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders
für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen ferne.
Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle änderen Mittel
versagen, leicht zu vertragen. Greift die Zähne durchaus nicht an.
Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. Kur acht mit obiger

Schutzmarke „2 Palmen". Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich
„Eisencognac Golliez';. Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flasche. Erhältlich in Apotheken.

Schwerer Frsuen-Zeikmg — Nlätter für den üäuslichsn Kreis

ktzl'll, WtK» lt.
Rrsi Kurse im àubr. Ruuer àes nüvbsten Kurses vom 7. Lsptsmker dis

12. lîgêlsmìikr. Rs wirl! untsrriobtet lin
icisiâsr!ng.vken Uenerur ?r. 40. —
MsîssnKàsn „ „ 3V. —'
Ztivkis» (nur Vormiitegs) „ 2V. -

Unbemittelte» ksnn àus Lobulgslà ormüssigt oàer srlussen rveràon. Reglement
usà Rrngrunim gruà Knmelàungsn niwsìt entgegen (ll 50S8 V) ((>3t!

Ilt'tl^ 0. àkter. àlìtK'!t880 lîoi'N.

o
H lâLêàn^Wrb Sl^rtsvz^I v
fì?«W ^IIM kîûen mit llmmi dautei- vMàiM fìV ià <v,<»»r,<R. ì/
»H l'sssuotsn unà Krliol lluxslisàktixs tinâen ksi ungenslimein àllksntàlt /ìX/ ireanillioks ^nksslime. Vorxnglicliv Kbobe, gute >Vsi»v unà sukmvrksmvs

/ì Leâienung. nebst billigen Greises ^usieliernà. empklsblt sioli ungelsgsntliobst
ìF 682

I I I»ile»-I', I»î»i! II»,I K,u !>>., Iiiîle
von ?rs.u ^Vzràer-Insiods», I-U2srn

fìík» ^t»nvîk»n à Krkolangsksàkirkig«, dsssoâsrs K»»2«r Rumilien. ist oklen
l/It? I îîllSlvII kis Itncle Leptkr. ?s»siousxrsis Rie 3.5g bis Rie S mit dimmer,
fìík» êkt1»r»llL^^!llQ Mietet in Zwei oàer àrklmoiiutllolieii Kursen, àsn 1. Roto-
>FIr! 15, .Rtnner unà 1. Kpril beginnenà, tlieuretisolien unà
pràtiseke» Rntsrriebt im Kooben unà àer gsusvirtksolià ?rvsxsLts Aràtis
usâ krsnvo. (621

l)av08 — Kl-audülllikn.

HâtsI Mâ Lcàs5s1ds.à Lxinz..
HIiiUli8eIiki' 8lîMkMlii1 - L«W âôii 16.6VÍ.

451) Kltrsnommirtss bluns, eins Ltunàs sûàiieb vnn vuvos plut?, in pruobtvoller
Rugs iiiinittsn von Kuàel- unà RuubboRwulàungen mit sobön ungelegten 5Vulà-
wegen. Ris Quelle ist vnn bswülirter lleilkrukt unà vnn àsn Herren Ker?tsn
bestens empkoblen. Rrospskt mit Knulpse grutìs unà krunoo. Rigenss Rubrwerk
um Rulinbok Ruvos-Rlutx. Rilliger Rensionsprsis ksi unerkunnt vorxügliober Ver-
xtlegung. Rs smptielilt sieb bestens <111059 RR)

familîs à. Laclmsr, Losit^sr.

kacl- 6c !iuran8talt kîotlienbrunnsn
2 ?oststunâen von Oliur.

Làon voNi 1. ài diZ ZO. 5sxtsàsr.
392) In seiner Tiusuinmensstuuiig einzig àustebsnàer, àoâ- llllâ pdospdor-
ssursksItiKsr Nissllsâllvrlillx. IVirksam gegen Vsràs.uungsbesebvsràsn,
Lluturmutli, Leropliulose, Liropt unà numentlieb gegen Ltörungen in rVuobstbum
unà Riitvviàlung àsr Rinàeie Ruàur^t im Rtublisssment vvobnsnà. llleue, eom-
kortàbls Rebûuàe unà Rouvliseinrivlituiig. Loignirte Rtiobs. 7!u àsRuntt, ?u-
ssnàung von RrospsRt, iir^tliebsn Rsriebten eto. ist gerne bereit àis àortigs

(R 1028 Rb) I > î ,«^l^ 1î < », I °

(Holäene NvâMIe
^.czaclàls na-t. âo I'ra.ncZö 1384

<F0lclVnv Neâaillv
^sltausstslàns àivsrpsri 1885

dsVlàvNV NvàillV ll2S7

làm. àsstôlIuliA àstôi'àÂill 1837

Holàie Nvàaillk («»)
X^sItausstolIunA ?ÂRÌ8 1889.

»V i ì ii ie««siiiî D«» «? «
Rer á l-l-k! I lil H L II H H Rlsltermün^ ist

«ivqiii:«.I V I < OOIb
âs

âs
S53^ (legen ieàes Vsu?oà1setri sniVkolrlss. Sssusäes usâ erkrlsoàszi
âss iAvìrûuI:. 53 Kusxsiobnungen. Febàmittel gegen Riiiàemisn. Jsbr'
geseliüt^tes Roilsttsn- unà Tiubn-RVusser. Rubrik in R)'on. (II5003X)^

RIun verlungs àen blumsn D H uuk àsn Rlusobsn. 1

?lMîFâA ^iàsn2t.oK'-?ààà
93 0ufoui'8tl'A886 93, lìààâ-àieli ft20

ollsrirt guruntirt soliàe sebvuriie Zviâesstotks gegen Rluobnubine ^u Rubrik-
preisen. Nüster uni Vsrlungen umgelienà. Vsrsunàt Irunoo ims IIuus. (R136NR)

kMWMRt à VMîMÎ8M68.
^ lllr,

située àuns uns situutinn ruvissunts, uvso
grunà pure, beuux oinbruges, uu sulubrs,
ü proximité às Ruusunne.

Nttâtìmk Veuve kìàiîlgi'ti-Villo?,
5i!0^ l'illu llostnn. IiS.USâriNS.

titRi^ Rmptelils àeàermunn meine

Rs rvsràsn uuk Rinbsllucjs, ult oàer neu,
Sliivie uuk ulte Rliàlltsppivllk eto. àie
svllösstss vsssius uusgskübrt. 4uk Ver-
lungsn rveràsn Nuster kruneo xugesunàt.

î »-. i:? > l» l c »

l'suertlràles bei Rebutkliuusen.

GSk. ^
ullsin uelite. leinene ^301

L'SL^ziâlz.sitL^'â.Làe
verssnàet gegen àobnubms

lXlartili Uuk er i» 2ürivk.

Voi'^Ä.Z'liolie ^.u.lA.g'e verì»HN.âeii
Niil; I7nà1I-Versielz.eriiri.Z'.

IM- àubrlieb 12 Zislrrmges.
Rtuatliob ooneessionirte

ànIeKkN8-I.0086
Pr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 sin
xiisuinmsii mrku

i0,000 Greffer
illüssen sebon in àsn bSVvrgtsdSll-
àêll 2íêIlUllZêli unbsàingt gezogen
rveràen. biuebsts Rielilliig u,n

!>?. eV <ì. -4.
.keàes Roos gewinnt suoesssivs.

Nit àer 1. Nonuts^ublung van nur
br. 4. — uusseràein obne jeàe bs-
sonàsre Rlueb^ublung SvkortíZS voll-
giiltíZê Rersobtigung einer Reise-

üiikllll -Vei 8Ìe!ivl'ii»Z8 - kolikk
iider ?rs. 2000

ktir voile kiillk Maître unà tillsrsenàet
untsi üeiolinete Luiik sokort àss orà-
nungsgeiliüss uusgsksrtigts Rrigi-
nulnummern-Rokumont nebst Rro-
spekt. ^iebungslistsn grutis.

kMli kiir?àikli'Vià
vo» ^.lois Zsrnkarà, 2ûrià.

AW' Rersits Kl-Mbr Rirmubestunà.

^ne VoràuullK'àràllltk z

Können sin Luob, rvslobes àurob
begluubigts Ktteste nsobwsist, àuss
selbst boiknungslos Reìàsnàs noolr
Rsìlung kunàsn, kostenlos v. à. à. R.

Ropp in Reiàe (Holstein) belieben.

— ^Wàs,ilKsîAà —
eigenes unà englisek fsdnkei, erême unà weiss in xiössisr 4usvà1 liefert
billigst àns 8iàsâUX'Lesoiiâfì von — Auster franeo —

558l Uek â Lîiiimiìinì,

s«uil
wenn ^sàlopf clen llsmens^ug ^ in blsuei-farde lrägl.

— Nüllsr's —
Kelwià-^à in lîltelidiieliKli
ist sine reelle, gesunàs u.nâ slát init IVasser de-
svdwerto Rugubs 2UM Loliiienkutkse unà bsàeutenà
billiger uls (575

Â«uàâSZ < z< Z»«!vs istî ZK»

in II o I 5 k i st e ln,
rvelclis letzteren sebon uns Reinliebkeitsgrûnàsn in keiner
rVeisv mit àsr uppetìtlìeben Rlscbvsrpuekung ?u konkur-
rireii vsrmiigen. — Rs ist somit IllüIIsr's Ltvdorieu-
Ris-Lkso ill Rlvvddüvdsvv uls sebweiiiorisobes Ru-
brikut jsàeni un s I ü n à i s ob e n rüpu rut vor?u?ielien.

/V,'/' Illr solnvuvlis unà krsnkelnàe Personen,

insbesonàers liir Oârneir, isi

2UÎ- ÍQ'iiàiKUNF unà raseiisn ^Vieâer-
ìierstellun^ âsr Kesnnâdeit à8 bk8le Mittel.

Lsrûìnnts ?i0kes80ren unà S0v>ûe IV^äliriKer Li'tolK'
destàtiAen àis un2^vsiks1lissts, iisiiki-äktiKe 'Wil'tLUNK ASgen

7Ve? /is, so7î?6< 7l<6 ?^s? a?7-

^7<?//î6î»l6 ^S»P04'se7îî«.'Ââe, ^ «ko.
Disi-i8àenlZ uncl stárkenâ kür Xrünklieiie unâ Seû'nîûs^ vssonâers
tur Itîìmon. IZeledt üsn 0rLkinismu5, üäit Hrkrankun^sn lerne.
Leldst vcun Feseü'n'äeütesten à^en. >veu'n aile ânàereN Nittsli ver-
83K6N, ieieiit 2N vertragen. (?reitt clie ciureüaus nieiit an.
i?rei8A6i!rönt rnit 17 ^olâenen ete. Neciaiilen. I^ur iieiiì niit oki^sr

Soiiut^inarke „2 ?alinen^. LsLin Einkauf aeiits rnan äkirauk und verlange au8àrûàiià
„kil8eneVL,nal' (FvIIie?!^. ?rei8 2 I''r. 50 unà 5 kì per ii'lA8e1is. Uriiäitiieli in kpàelien.
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Gebrüder Hug? Zürich
Musikalien- u, lnstrumenianhandlung. Âbonnamants,

Pianinos

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf - Tausch - Miethe - Abzahlung:.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.

äftf" Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Vortheile. [782

Eisschränke, [403
sowie Glacémaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C.A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
— Gegründet 1863. —

Feine Flaschenweine:
Malag'a, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tiscliweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

Keine Mikroben mehr
in der Milch!

565] Um die Sterblichkeit der
Säuglinge zu bekämpfen, kocht
ihre Milch in

Oettli's Sterilisator.
Apparat für 8 Deci Fr. 3. 50,

für 16 Deci Fr. 4. 50.
Im Verkaufe bei den Apothekern,
Bandagisten, Quincaillerie -

Handlungen u. bei Pflüger frères
& Cie., Lausanne ten gros &
détail). (H 7435 L)
Prospectus franco auf Verlangen.

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel 60 Cts. —

Zu beziehen durch den Erfinder
O. Sehet ling, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenburg).

Wolldecken.
Steppdecken

zu Fabrikpreisen à Fr. 9. 80, 18. —,
26. — und 38. —.

Alleinverkauf von
— Dr. Lakmann's —

Reform-Banmvvoll-Unterkleidnng:
Strümpfe/Socken. Leibchen. Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in:
Woll- und Pferdedecken,

1

3 unter gewöhnlichem Ladenpreis :

Grau und braun zu
Fr. 2. —, 2. 80. 3. 30. 3. 80, 4. 80,

5.50. 6.80. 7. 80. 9 80. lO.SOu. 11.90;
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. —;

Weiss bis Fr. 23. —.
Jacquarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

oooo
8
O
o
oo
oo
oo
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. — ^per Stück.
Reisedecken, Kinderwagendecken ^und Schlummerpuffs.
Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche

Leichenkleider. [482

Bahnhofstrasse 35 H. Bl'ïl |lh«l;Ch(Vr? Zllrlcll Bahnhofstrasse 35. q

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als : Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Material-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

Diessenhofen. Beitvet-te Kisliiag.
Dépôts: Für St. Gallen; Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Willielmi-Benz, Hechtplatz; für Schafthausen: Herr J. Vogel-Miiller,
Posamentier.

LtyH-EUUR. PULIB UNO ZAI»^~ RR PP. BEHBDIGTINER
DER ABTEI VON S O U t. A C

(Frankreich)
Dom MAGUELONra Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel IM — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFÏÏKDER A Durch den Prior
in Jahr« I /M Pierre BOÜRSiUB

« Der tätliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen J
im Glase Wasser verhindert unda
heilt das Hohlwerden derZaehne,|
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das

1

Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel and den
einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,
H&as^graodeti8Q7Qrp|||HlO6äiO8,rii0 Croii-do-Segnej|

General-Agent : OEUUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Sauter's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Latioiin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver; reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser als

aile ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

——— Dutzendweise Rabatt. —— [617
Pharmacentisch. Laboratorium A. Sauter in Gtenf.

Erste Ereise an allen Ausstellungen.

i= Dennler's

EisenbitterInterlaken.
An der Hand von oOjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Intern. Natennism

Brüssel

1891:

Ehren-

Diplom,

l# sstt %

Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich hint- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

CHOCOLAT

ZÜRICH, [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Tj Y Neuestes

jajiGeduldspiel.
jjUff 176 Aufgaben.

llt ' Hochinteressant
und

sehr

unterhaltend.

Preis VS cts in allen Spielwaren-Geschäften.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke „Anker"!

(Die beliebten

ßadener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo 1855

Conditorei Schnebli in Baden.

Schweizer Frauen-Zeitung — Mutter Zur den häuslichen Kreis

Kebpûà àiek
u. Instmmsslisnkniülm^ tbcuuismsnis.

?ÌMM

exxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx)

von solldsstemSau
in kissnrahmsn,
gut stimmbaltig,

mit schönem,
kräktigsm Don,

von 600 â
H^rrnoiii'u.iris

kür Svdulv, ^irvlàe und Huns,
von 125 ?r. an.

----- Preislisten ank Wunsch. -----
LLsuk - lauscb - IVIietke - ^d2ul»luux.

kskrauobts Pianinos unà klügel xu
«ehr woblksilen preisen.

WM^ Delirer unà àstulteu gê-
messen besondere Vortbeile. ^^2

^'iSSOllfänKS, MS
sowie klacsiuassbtueu, kür kamilien
sebr praktisch. lieksrt nach kosten,
bewährtesten Lvstemen, in soiiàsr
unà Zweckmässiger konstruktio»,
unter Karantie, xu killigen kreisen

8elineiàm' (voim.tî.Dàr)
küsgasss Aussersibl-2üricb kisgasse

SeZ'rünÄei 1863.

k->-r

I^iilt flitürkkiiiiviiie:
ZTs.1s.KS., rotkgolàsn unà dunkel
Flsâèrs, ZTuscst, Nlarssls
Sisdsulzür^sr weiss, Utus weiss
rokszrer unà I-svsux,
Lorâssux unà SurKuuâvr,
Veltliuor unà Rdeiu^etue.

----- ----
<1 li: I > > I > : > >511<i - unà

Oàue ^Î8âiv6iii6:
Itotks unà weisss

Dxroler-, Italiener- unà llngarveius.

Volker L. Lo.
lìor'sàkrâ. ^64

üeinv Qü^roden tuekr
in àer Milà!

565j Um dis Hterdlicdkeit <lsr
H'ànglingv xu keksmpken, kovbt
ibre Zlilcb in

HMIi'z Âekili^à.
A.x>p>srst Mr 8 Nsci ?r. 3. S0,

Mr 16 Osoi ?r. 4. Sl).

à Vsrkauke ksi àon Apothekern,
Daudagistsn, kuincailleris- Dand-
lungen u kei?AüKvr krèrss
â (?ÎS-, IwIwiìNNS l'en gros â
detail). (D 7435 D)
prospectus franco auk Verlangen.

Wer killig, rasch unà sebmsrxlos

iiüknsi'Augkn, Wsi-ien u. rlkl-gl.
entkernen will, vsrsueks LcdsUioK's

Oorrîoìâ
üker àssssn erstaunlich« Wirkung lüg-
lick Danksebreiken einläuten.
----- kreis âer Hobsobtsl KV k!ts. --—

^u hsxishen durch àsn krhnder
O. LolieNînK, ^.xâài-,

47j in klvnrier lNeuenburg).

VvIIàovkvi».
2ll kakrikprsissen à kr. 9. 89, 18. —,

9k. — unà 98. —.

^tllsiuvsrksuk von
— Dr. I-abmann's —

lkekoriu-1isn»»voll knterkleldnng:
Ltràpke.'Locken, Deikclien. klemden,

Deinkleider ete. etc.

vrösstos I-SKSr iu:
'îVoïl- unà ?ksràeàeokso,

^

z unter gewöhnlichem Dadeupreis:
Krau unà krsuu xu

kr. 2. —, 2. 30. 3. 30. 3. 80. 4. 80,
0.00. 6.80. 7. 80. S 80.10.80u. 11.90:
Roth van kr. 6. — Ins kr. 18. —;

Veiss kis kr. 23. —.
-I:i<-<>>i:ii<l<I<<-It<-ii.

halb- u. ganxwollen. von kr. 11 kis 25.

O
O
0
O

8
O
O
O
O
O
O
O
O
OOOOO0GGSOOOOOOOOO(X)SOOOOGOOOGeAO(XZ(X)()

mit vsunenlüllung, wunàervolles ka-
hrikat, von kr. 42. — kis kr. 300. —

per Htück.

keisedevkvn, kinderusgendecksn
unà 8e>ilumi»erpulls.

Ilschtepplcks, Ilsclixeuge, kodentspplcke
lkeiohsnkleiàsr. ft82

Katinkof8tka88s 35 H. lîl'N!î< I.. ^îîl'îlZll 3alin!i0f8ii'Ä88e 35. ^
XiTZLZî-ZIaiLàrveîìSiL.

Lroâerien in woiss unà bunt, in Seiâo, Silber unà Kolâ; Vollen- und keinen-
Stickereien kür ksib-, kisok- und llottwüsohe, wie kür liüusliehe dsgenstünds unter
(larantis soignirter Z.ustükruiig. stvlvoll unà killigst. Application, llsckslsrksiisu
und geklöppelte Lpitüsn. kakiioation von Lm^riia-Vsk- und knüpiarkeiisn (orisn-
talisohe und persische keppieke), als ^ Teppichs jeder krösse, Vorleger aller Art,
Schemel, küssen, ktökelhesiigs und Streiken u. s. k. kür Lmvrna prlma Material-
versandt und selirlitllclier llnterriclit nach bswütirtestsr Mstliode, nicht theurer als
von auswärts, kventusll Klackhülls und kssorgung des Sekeerens. Krasser Stick-
mnsterverlsg kür alle Zwecks. — kroksn und Äickinustsr kranco gegen kranoo xur
künsioht. kskriger Versandt, gegen Nachnahme. ^58

lZisssenkoten. Z >: » t»<tt< Iiü Î.---I! ï --

Depots: kür Si. Kslien: krau Vligöuer-lllaul, Narktgasss 1: tür kürivd: krau
IVillisImi-Itenx, Idechtplatx: kür Svdskihallsen: Herr .1. Vvgei-Zliiller,
kosamentier.

l^M-euxiit. r»vi.«lt uüii

' U??. Mm»
VOiNI

Dom ?rto?
^ LfvkÄne Lrö»«! iZsê — Koià

OIL XVS2xllc»NVN0LN

îkWW M làtl lien?kio?

il-à lê F <W?wks kvMM
« ver iàs?1ieks Kààriok ào»

?adll-^Iiiir8à AR.??.Lon8lîjottllg!'.

im 6!âss Yasser verdincisrì un6A
deilì à^Llokìvsi-âsn lisr^âgdlis.S
velckkv sr vsisssrì unâ?ss-
ìixlcsiì verlsidì uoä äadsi ciss '
2!akoüvi5eti sì-ài-Icì unà xssuuà
o-dàU.

« ^Vir îsistvu also uvssren
1>s?sru eivvu ìdâì8àetilicìle0 Disn t inàsm ^vir sis
sus àiess alls uuà pi-àìiseks ?i-aspâràìi0u auk->
wkrìksàm maetieu. velcdv öZ8 dost» Lsilwtttsl unà lisil
vilizjgv 8cdllìz lör ouS gogsn 7-ìdllIslâkn silill.
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^àsr'Z coLràiLàZ urià ^AisriÍZàs?ràx^r^ìs
hahsn wohlverdienten kuk wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Snnter's Snioi-Kanclin-Seike, hssts Doiletten-Leiks xur Verksinsrung des Deiuts

nnà kntkernung aller Rautunrsinigksitsn. kr. I. 25 per Ltück.
Hunter's iîaiinpg,st>lien, neue Anwendung anstatt Zahnpulver: rsinlioksr, hilliger

und hesser. Die Schachtel kr. 1. —.
Hunter's Humt-knder, vollkommen unschädlicher kuàsr kür Damen, hssssr als

alle ähnlichen pariser und Dsrliner kabrikats. Die Hchachtel kr. l. —.
Hunter's Htern-.Vntisepticum, àesinhxirenàes Lonikorenparküm kür Wohn- und

Lchlaâimmsr, Verbesserung der Dukt in kranksnximmsrn, greikt die Düngen
nicht an wie karhol, Khlor etc.. in klacon kr. 2. —, mit Zerstäuber kr. 3. —.

Dntiiknà eise lkakatt. —^617w>,!> I>i>:,<c>iiti>!<-l>. I.llI»<>, !«loi iii>r> V in <4<-i>i.

^tlr'SkS llk'r'SisS ÄI1 S.IISH gAnsstsIIlinKSii.

^RKS»?»»ìì«r
1271.1: S 221^^S 2^..

An der Dand von 30jäbriger krkabrung kann dieses wsrthvollsts klsen-
mlttel den Dausmüttern xu ihrem eigenen stärkenden Ksbrauclis. sowie kür
ihre kleineren und grösseren kinder nicht genug empkoblsn werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Msicksuekt, Slutarmutli, Soliwückezlustünde etc.
Anden durch Anwendung von Dsnnlsr's lllissnditter rasche Dsilung und kehren
gesundes àusselien, Ksslust und Körperkraft allmälig wieder xurück. Viele
Tausende von lVIüttern und kinderu (knaksu wie Nädobsn) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Kesundbelt und ihr blühendes ltusseben. Dei beginnen-
dem Alter sin bsrrlickes Stärkungsmittel kür beide keselilsoktsr. k'nterstütxungs-
inittsl bei krükjakrs- und Sommsrkuren. j442
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liài'iiiiZMittkI liir klà Nnäkk.

Vollständiger krsatx der Nuttermilck.
Ilauptsäcklivh blut- und kiiocksnbildsnde
Destandtkeile, auch kür krwacksene kei
Alagenleidsn. Aerxtlick emptoklen und
ekcmisck gsprütt von den tdk. kiok. Dr.
K. lkîklslsà in Nüncksn und kruk. Dr.
^.. Äo.sssk in Wintsrtbur. 2lu haken in
allen Apotheken, Drogusrisn und bessern
Spexersibandlungsn. ^82

cttocol.^i

X l li KlI. ^556
Von ksnnern bevorzugte Marke.

Ksrsntirt rein bei massigsten kreisen.

-G Richtersâop fzerd re ch er.
î? ^ Neuestes

^^MLsàlàspisI.
176 Aukgaksn.

' liiieli iilikkmsnt
und

8kKk llNtkk-

Iisliklill.
lieh !r sllsll 8pi«k»àioii-l!«Iià».

?>iaeka1imuvKe!i iivà veiime nur Loliaeliteln
mit àer Z'adriiims.àe „/ìnker"!

HI>ÌS k>SlÌSk>kSI1

ààNr-l^iàli
versendet kranko gegen Nachnahme

s 7r. Z. 20 per kilo l855
Lonclitoi-si 8etlNkbI> in kaclon.
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